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2. FORTSETZUNG

«Warte, Saana», sagte der Knabe, «Wir
wollen ein wenig stehenbleiben und horchen,
ob wir nicht etwas hören können, was sich im
Tale meldet, sei es nun ein Hund oder eine
Glocke oder die Mühle, oder sei es ein Ruf,
der sich hören lässt; hören müssen wir etwas,
und dann werden wir wissen, wohin wir zu
gehen haben.»

Sie blieben nun stehen, aber sie hörten
nichts; es war nicht ein einziger Laut, auch
nicht der leiseste ausser ihrem Atem zu ver-
nehmen; ja in der Stille, die herrschte, war es,
als sollten sie den Schnee hören, der auf ihre
Wimpern fiel. Die Voraussage der Grossmut-
ter hatte sich noch immer nicht erfüllt, der
Wind war nicht gekommen.

Nachdem sie lange gewartet hatten, gingen
sie wieder fort.

«Es tut auch nichts, Sanna», sagte der
Knabe, «sei nur nicht verzagt, folge mir, ich
werde dich doch noch hinüberführen. —
Wenn nur das Schneien aufhörte!»

Sie war nicht verzagt, sondern hob die
Füsschen, so gut es gehen wollte, und folgte
ihm. Er führte sie in dem weissen, lichten,
regsamen, undurchsichtigen Räume fort.

Nach einer Weile sahen sie Felsen. Sie
hoben sich dunkel und undeutlich aus dem
weissen und undurchsichtigen Lichte empor.
Da die Kinder sich näherten, stiessen sie fast
daran. Sie stiegen wie eine Mauer hinauf und
waren ganz gerade, so dass kaum ein Schnee
an ihrer Seite haften konnte.

«Sanna, Sanna», sagte er, ««da sind die
Felsen, gehen wir nun weiter, gehen wir wei-
ter.»

Die Felsen liessen sie nicht rechts und
nicht links ausweichen und führten sie in
einen engen Wege dahin. Nach einer Zeit
verloren sie dieselben wieder und konnten sie
nicht mehr erblicken. Es war wieder nichts
um sie als das Weiss, und ringsum war kein
unterbrechendes Dunkel zu schauen.

«Mir tun die Augen weh», sagte Sanna.
«Schau nicht auf den Schnee», antwortete

der Knabe, «sondern in die Wolken. Mir tun
sie schon lange weh; aber es tut nichts, ich
muss doch auf den Schnee schauen, weil ich
auf den Weg zu achten habe. Fürchte dich
nur nicht, ich führe dich doch hinunter ins
Gschaid.»

«Ja, Konrad.»
Sie gingen wieder fort; aber wie sie auch

gehen mochten, wie sie sich auch wenden
mochten, es wollte kein Anfang zum Hinab-
wärtsgehen kommen. An beiden Seiten waren
steile Dachlehnen nach aufwärts, mitten gin-
gen sie fort, aber auch immer aufwärts.
Wenn sie den Dachlehnen entrannen, und sie
nach abwärts beugten, wurde es gleich so

steil, dass sie wieder umkehren mussten.
Sie merkten auch, dass ihr Fuss, wo er

tiefer durch den jungen Schnee einsank,
nicht erdigen Boden unter sich empfand, son-
dera etwas anderes, das wie älterer gefröre-
ner Schnee war; aber sie gingen immer fort,
und sie liefen mit Hast und Ausdauer. Wenn
sie stehenblieben, war alles still, unermess-
lieh still; wenn sie gingen, hörten sie das
Rascheln ihrer Füsse, sonst nichts; denn die
Hüllen des Himmels sanken ohne Laut her-
nieder und so reich, dass man den Schnee
hätte wachsen sehen können.

VON ADALBERT STIFTER

Endlich gelangten sie wieder zu Gegen-
ständen.

Es waren riesenhaft grosse, fast dureh-
einander liegende Trümmer, die mit Schnee
bedeckt waren, der überall in die Klüfte hin-
eiarieselte, und an die sie sich ebenfalls fast
anstiessen, ehe sie sie sahen. Sie gingen
ganz hinzu, die Dinge anzublicken.

Es war Eis — lauter Eis.
Es lagen Platten da, die mit Schnee be-

deckt waren, an deren Seitenwänden aber das
glatte, grünliche Eis sichtbar war, es lagen Hü-
gel da, die wie zusammengeschobener Schaum
aussahen, an deren Seiten es aber matt nach
einwärts flimmerte und glänzte, als wären
Balken und Stangen von Edelsteinen durch-
einandergeworfen worden. In einigen waren
Höhlen eingefressen, durch die man mit einem
Arme durchfahren konnte, mit einem Kopfe,
mit einem Körper, mit einem ganzen grossen
Wagen voll Heu. Alle diese Stücke waren
zusammen- oder emporgedrängt und starr-
ten, so dass sie oft Dächer bildeten oder
Ueberhänge, über deren Ränder sieh der
Schnee herüberlegte und herabgriff wie lange,
weisse Tatzen.

«Da mutes recht viel Wasser gewesen sein,
weil so viel Eis ist», sagte Sanna.

«Nein, das ist von keinem Wasser», ant-
wortete der Bruder. «Wir sind bis jetzt zu dem
Eise gekommen, wir sind auf dem Berge,
Sanna, weisst du, den man von unserm Gar-
ten aus im Sonnenscheine so weiss sieht.
Merke gut auf, was ich dir sagen werde. Er-
innerst du dich noch, wie wir oft nachmittags
in dem Garten sassen, wie es recht schön war,
wie die Bienen um uns summten, die Linden
dufteten und die Sonne von dem Himmel
schien?»

«Ja, Konrad, ich erinnere mich.»
«Da sahen wir auch den Berg. Wir sahen

es, wie er so blau war, so blau wie das sanfte
Firmament, wir sahen den Schnee, der oben

ist, wenn auch bei uns Sommer war, eine
Hitze herrschte, und die Getreide reif wurden.»

«So ist es, Koarad.»
«Und unten, wo der Schnee aufhört, da

sieht man allerlei Farben, wenn man genau
schaut, grün, blau, weisslich — das ist das
Eis, das unten nur so klein ausschaut, weil

man sehr weit entfernt ist, und das, wie der
Vater sagte, nicht weggeht bis an das Ende
der Welt. Siehst du nun, Sanna, weil wir jetzt
bei dem Eise sind, so werden wir über die
blaue Farbe hinabgehen, dann durch die Wäl-
der, in denen die Felsen sind, dann über die
Wiesen, und dann durch die grünen Laub-
wälder, und dann werden wir in dem Tale
von Gschaid sein und recht leicht unser Dorf
finden.»

«Ja, Konrad», sagte das Mädchen.,
Die Kinder gingen nun in das Eis hinein,

wo es zugänglich war.
Sie waren winzig kleine, wandelnde Punkte

in diesen ungeheuren Stücken.
Wie sie so unter die Ueberhänge hinein-

sahen, gleichsam als gäbe ihnen ein Trieb
ein, ein Obdach zu suchen, gelangten sie in
einen Graben, in einen breiten, tief gefureh-
ten Graben, der gerade aus dem Eise her-
vorging. Er sah aus wie das Bètt eines Stro-
mes, der aber jetzt ausgetrocknet und Uberall
mit frischem Schnee bedeckt war. Wo er aus
dem Eise hervorkam, ging er gerade unter
einem Kellergewölbe heraus, das recht schön
aus Eis über ihn gespannt war. Die Kinder
gingen in dem Graben fort und gingen in das
Gewölbe hinein und immer tiefer hinein. Es
war ganz trocken, und unter ihren Füssen
hatten sie glattes Eis. In der ganzen Höhlung
aber war es blau, so blau, wie gar nichts in
der Welt ist, viel tiefer und viel schöner blau
als das Firmament, gleichsam wie himmelblau
gefärbtes Glas, durch welches lichter Schein
hineinsinkt. Es waren dickere und dünnere
Bogen, es hingen Zacken, Spitzen und Trod-
dein herab, der Gang wäre noch tiefer zurück-

gegangen, sie wussten nicht wie tief, aber sie

gingen nicht mehr weiter. Es wäre auch sehr
gut in der Höhle gewesen, es war warm, es

fiel kein Schnee, aber es war so schrecklich
blau, die Kinder fürchteten sich und gingen
wieder hinaus. Sie gingen eine Weile in dem
Graben fort und kletterten dann über seinen
Rand hinaus.

Die Kinder versuchten nun, von dem Eis-
walle wieder da hinabzukommen, wo sie hin-
aufgeklettert waren, aber sie kamen nicht
hinab. Es war lauter Eis, als hätten sie die

Richtung, in der sie gekommen waren, ver-
fehlt. Sie wandten sich hierhin und dorthin
und konnten aus dem Eise nicht herauskom-
men, als wären sie von ihm umschlungen.
Endlich gelangten sie in zerstreutere Trüm-
mer, aber sie waren auch grösser und furcht-
barer, wie. sie gerne am Rande des Eises zu
sein pflegen, und die Kinder gelangten krie-
chend und kletternd hinaus. An dem Eises-

säume waren ungeheure Steine, sie waren
gehäuft, wie sie die Kinder ihr Lebenlang
nicht gesehen hatten. Nicht weit von dem
Standort der Kinder standen mehrere mit den

Köpfen gegeneinander gelehnt, und über sie

lagen breite, gelagerte Blöcke wie ein Dach.

Es war ein Häuschen, das gebildet war, das

gegen vorne offen, rückwärts und an den Sei-

ten aber geschützt war. Im Innern war es

trocken, da der steilrechte Schneefall kein«
einzige Flocke hineingetragen hatte. Die Kin-
der waren recht froh, dass sie nicht mehr in
dem Eise waren und auf ihrer Erde standen.

Aber es war auch endlich finster geworden.
«Sanna», sagte der Knabe, „wir können

nicht mehr hinabgehen, weil es Ne cht gewor-
den ist, und weil wir fallen oder gar in eine
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2. ronrSL'rZUNlZ
«Warte, Lanna», sagte 6sr Lnabs, «Wir

vollen ein weaig stekenkleiben unk korcden,
ob wir nickt etwas dören können, was sieb im
'I'ale melket, sei es nun ein llunk ocler eine
(Zlocks ocler 6ie IVlükIe, ocler sei es ein Buk,
6er sieb kören lässt; kören müssen wir etvas,
un<l kann werken vir vissen, vodin vir zu
geken kaben.»

Lie blieben nun sieden, aber sie körten
niekts; es var nickt ein einziger kaut, »uck
nickt cler leiseste ausser ikrem ^tem à ver-
nekmen; ja in cler Ltille, 6iv dörrsckte, var es,
als sollten sie clen Lcknev kören, cler auk ikre
Wimpern kiel, vie Voraussage 6er (Zrossnmt-
ter kstte sick nock immer nickt erküllt, 6er
Wink var nickt gekommen.

Xackclsm sie lange gevartet kalten, gingen
sie viecler kort.

«Ls tut suck Nickis, Lanna», sagte 6er
Xnabe, «sei nur nickt vertagt, kolgv mir, ick
vercle 6icd 6ock nock kinüberkükren. —
Wenn nur 6as Lcdneien aukkörte!»

Lie var nickt vertagt, son6ern kok 6ie
Lüsscken, so gut es geken vollte, un6 kolgte
ikm. Lr kükrts sie in 6em veissen, licdten,
regsamen, un6urcksicktigen lîsume kort.

ktack einer Weile saken sie Welsen. Lie
Koben sick Kunkel un6 un6eutlick aus 6em
vvi>sen u»6 un6urcksicdtigen kickte empor,
va 6io Linker sick nskerton, »liessen sie ksst
clarsn. Lie stiegen vie eine IVIausr kinsuk unk
varen gauz gera6e, so 6sss kaum ein Lcdoee
an ikrer Leite kakten konnte.

Lanna, Lanna», sagte er, ««6a sio6 6ie
Welsen, geken vir nun vsiter, geben vir vei-
ter.»

Oie Leisen liessen sie nickt reckts un6
nickt links ausveicken unk kükrten sie in
einen engen Wege clakin. klsck einer ^eit
verloren sie (besolden vie6er un6 konnten sie
nickt mekr erblicken, Ls var viecler niekts
um sie als ctss Weiss, un6 ringsum var kein
unterbreckencles vunkel zu scbauen.

«Vlir tun 6ie àgen ved», sagte Lanna.
«Lckau nickt auk clen Lcknee», antvortete

6er Luabe, «son6ern in 6ie Wolken. Nir tun
sie sckon lange vek; aber es tut niekts, ick
muss clock auk clen Lcknve sckaueo, veil ick
auk 6en Weg zu ackten kabo. Lürckte 6icd
nur nickt, ick kükre 6ick 6ock kinunter ins
(Zscdaik.»

«6s, Lonrak.»
Lie gingen viecler kort; aber vie sie auck

geken mockten, vie sie sick auck venclen
mockten, es vollte kein àkang zum Hinab-
vsrtsgeken kommen, ^n beiken Leiten varen
steile vackledneu nack aukvärts, mitten gin-
gen sie kort, aber auck immer aukvärts.
Wenn sie clen vackleknen entrannen, ua6 sie
nack abvärts beugten, vurcle es gleick so

steil, class sie viecler umkekren mussten.
Lie inerkten auck, kass ikr Luss, vo er

tieker kurck ken jungen Lcknee einsank,
nickt ercligen koken unter sick empksnä, son-
clsrn stvas ankerss, 6as vie älterer gekrore-
»er Lcknev var; aber sie gingen immer kort,
un6 sie lieken mit vast un6 àuskauer. Wenn
sie stekevbliebsn, var alles still, unermsss-
tick still; vsnn sie gingen, körten sie clas
ksscdeln iiirer Lüsse, sonst niekts; 6enn kie
Mlle» 6es Himmels sanken obne kaut der-
nis6er un6 so rsick, kass man 6en Lcknee
kätte vacksen seken können.

V v lx «

Loklick gelangten sie vi«6er zu (Zogen-
stänken.

Ls varen riesenkskt grosse, kast 6urck-
einancler liegenke krümmer, kie mit Lcknee
ke6eckt varen, 6er überall in kie Llükte kin-
einrieselte, un6 an 6ie sie sick ebenkalls kast
Allstiessen, eke sie sie saken. Lie gingen
ganz kinzn, 6ie vings anzublicken.

Ls var Lis — lauter Lis.
Ls lagen Platten 6a, kie mit Lcknee be-

cleckt varen, an «leren Leitenwänken aber 6as
glatte, grünlicke Lis siâtbar var, es lagen M-
gel 6a, kie vie xusaminengosckobener Lcksum
aussaken, an Keren Leiten es aber matt nack
einwärts kümmerte unk glänzte, als wären
kalken unk Ltangen von Lclslsteinen 6urck-
einan6ergeworksn worken. ln einigen waren
llöklen «ingekressen, kurck kie man mit einem
^rme clurckkskren konnte, mit einem Lopke,
mit einem Körper, mit einem ganzen grossen
Wagen voll Ileu. »Vlle Kiese Stücke waren
Zusammen- oâer emporgekrängl un6 starr-
ten, so kass sie okt väcker bilcleten 06er
Ilebsrkänge, über 6eren Banker siok 6er
Lcknee kerüberlegte un6 ksrabgrikk wie lange,
weisse patzen.

«va muss reckt viel Wasser gewesen sein,
weil so viel Lis ist», sagte Lanna.

«Kein, 6»s ist von keinem Wasser», ant-
wartete 6er kruker. «Wir sink bis jetzt zu kem
Lise gekommen, wir sink auk kem Berge,
Lanna, weisst 6u, 6en man von unserm (Zar-
ten aus im Lonnenscksine so weiss siebt.
Vlerke gut auk, was ick 6ir sagen vercle. Lr-
innsrst 6u 6ick nock, wie vir okt nackmittags
in clem (Zarten sassen, wie es reckt scköu war,
vie kie Kienen um uns summten, 6ie Linken
kukìàn un6 kie Könne von kem klimmst
sckien?»

«6s, Lonracl, ick erinnere mick.»
«va saken wir auck 6en ksrg. Wir saken

es, wie er so blau war, so blau wie clas sankt«

Lirmsment, wir saken clen Lcknee, cler oben

ist, wenn auck bei uns Lommer war, sine
lliàe Kerrsckte, uncl clis (Zetreicle reik wurclsn.»

«8o ist es, Lonrak.»
«link unten, vo ker Lcknee aukkört, 6a

siebt man allerlei Larbsn, wenn man genau
scdaut, grün, blau, weisslick — às ist clas

Lis, clas unten nur so klein aussckaut, weil

man sskr veit entkernt ist, uncl «las, wie 6er
Vater sagte, nickt weggebt bis an clas Ln6e
6er Welt. Liedst 6u nun, Lanna, weil wir jàt
bei clem Lise sincl, so werclen wir über kie
blaue Larde binsbgeken, kann 6urck kie Wal-
6er, in ksnen clie Leisen sink, 6ann über kie
Wissen, unk 6ann 6urck clie grünen Laub-
wälcler, unk 6ann wer6en wir in 6em Laie
von (Zsckaicl sein cmä reckt leickt unser vork
kinken.»

«6s, Lonracl», sagte «las Näclcken.
vie Lincler gingen nun in clas Lis kinein,

vo es zugänglicd war.
Lie waren winzig kleine, wsnclelncle Punkte

in Kissen ungekeuren Stücken.
Wie sie so unter clie lZeberkänge kinein-

saken, gleicksam als gäbe iknen ein Lrieb
ein, ein Vbkack xu suclien, gelangten sie in
einen (Zraben, in einen breiten, tisk gekurck-
ten (Zraben, 6er gera6e aus clem Lise der-
vorging. Lr sak aus wie 6ss kett eines Ltro-
mes, 6er aber jàt ausgetrocknet un6 überall
mit krisckem Lcknee bsâeckt war. Wo er aus
6em Lise dervorkam, ging er geracle unter
einem Lellergewölbe keraus, 6as reckt scdön
aus Lis über ikn gespannt war. vis Lin6er
gingen in clem (Zraben kort uncl gingen in 6as
(Zewölbe kinein uncl immer tieker kinein. Ls
war ganic trocken, un6 unter ikrvn Lüssen
batten sie glattes Lis. In 6sr ganzen vöklung
aber war es blau, so blau, wie gar niekts in
cler Welt ist, viel tieker uncl viel scköner blau
als clas Lirmament, gleicksam wie kimmelblau
gekärbtes (Nas, 6urck welckes lickter Lcdein
kineinsinkt. Ls waren 6ickere un6 äünnere
Logen, es dingen backen, Lpitsen uu6 Lro6-
cleln kerab, 6er (Zang wäre nock tieker zurück-

gegangen, sie wussten nickt wie tiek, aber sie

gingen nickt mekr weiter. Ls wäre »uck sskr
gut in 6er llökle gewesen, es war warm, es
kiel kein Lcknee, aber es war so scdrecklick
blau, clie Lin6er kürcktsten sick uncl gingen
visàer kinaus. Lis gingen ein? Weile in 6em
(Zraben kort un6 kletterten 6ann über seinen
Kan6 kinaus.

vis Lin6«r versuckten nun, von 6em Lis-
walle wiecler 6a kinàukommen, wo sie kin-
aukgeklettert waren, aber sie kamen nickt
kinab. Ls war lauter Lis, als kätten sie 6ie

Ricktung, in 6er sie gekommen waren, vsr-
keklt. Lis wsnâten sick kierdin uncl ctortkin
un6 konnten aus 6em Lise nickt kerauskom-
men, als wären sie von ikm umscdlungen.
Lnclliek gelangten sie in zerstreutere Lrüm-
mer, aber sie waren auck grösser uncl kurcdt-
barer, wie sie gerne am kancle cles Lises zu
sein pklegen, uncl 6ie Lin6er gelangten Kris-
cksncl nn6 Klsttern6 kinans. ^.n clem Lises-
säume waren ungsksure Kleine, sie waren
gekäukt, wie sie 6ie Linker ikr bebenlang
nickt geseken katten. Licdt weit von clein

Stsnäort 6er Linker stanken mekrere mit 6eo

Löpksn gegeneinsnker getednt, unk über sie

lagen breite, gelagerte klöcke wie sin vacd.
Ls war ein llänscken. 6ss gebilket war, 6as

gegen vorne okt'en, rückwärts unk an 6en Lei-
ten aber gescbützt war. Im Innern war es

trocken, 6a 6er steilreckte Lcbneeksll kein«
einzige Ltocke binsingstragen datte, vie Lin-
6er waren recbt krok, kass sie nickt mekr in
kein Lise waren unk auk ikrer Lrke stanken.

.Vbsi' ss war auck enklick kiaster gsworksn.
«Lanna», sagte 6sr Lnabe, „wir können

nickt luenr kinsdgeken, weit es klickt Zewor-
6en ist, unk weil wir kalten oker gar in eine
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